
Klimamobilitätspläne und 
Aktionspläne für Mobilität, Klima- und Lärmschutz – 
Unterstützungsmaßnahmen in Baden-Württemberg 

Verkehrsministerium Baden-Württemberg
Referat 44 – Klimaschutz im Verkehr

Berlin, 20. Juni 2024



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Hintergrund und 
Zielsetzung
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Verkehrswendeziele in Baden-Württemberg
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Gesetzlich verankerte 
Klimaziele im Verkehr:

✓ bis 2030: -55% CO2

✓ bis 2040: Klimaneutralität
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Ganzheitliche und klimagerechte Verkehrsplanung

Ein zentraler Baustein der Verkehrswende: 

Ganzheitliche und klimagerechte Verkehrsplanung

✓ Berücksichtigung aller Verkehrsmittel

✓ Orientierung an den Klimaschutzzielen

✓ „Push & Pull“ zusammendenken
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Baden-Württemberg 
Landeskonzept Mobilität und Klima 

Ganzheitliche und klimagerechte Verkehrsplanung

Größere Städte, kommunale Zusammenschlüsse, Landkreise
Klimamobilitätsplan

Kleinere und mittlere Gemeinden
Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz

© Stadt Ditzingen

© Dominik Thewes/Stadt Stuttgart

© Staatsministerium Baden-Württemberg
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Rechtliche 
Rahmenbedingungen und 

landesspezifische Instrumente
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Klimamobilitätsplan
Rechtliche Verankerung

Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg 
(§28 KlimaG BW) 

– Verankerung des Klimamobilitätsplans als freiwilliges Instrument

– Vorgabe wichtiger Rahmenbedingungen

Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG)

– Verankerung des Klimamobilitätsplans als Nachweis für einen besonders 
positiven Beitrag zum Klimaschutz

– Grundlage für erhöhten Fördersatz von bis zu 75% anstatt 50% (Klimabonus)

– konkrete inhaltliche Anforderungen (Anlage 20 VwV-LGVFG)

7



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Klimamobilitätsplan
Orientierung an SUMP und VEP

Das Instrument Klimamobilitätsplan 
orientiert sich am Prozess und den 
Prinzipien eines Sustainable Urban 
Mobility Plan (SUMP) sowie an der 
Verkehrsentwicklungsplanung (VEP).
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Klimamobilitätsplan
Wichtige Bestandteile und Besonderheiten

• Ausrichtung auf ein konkretes Reduktionsziel der 
verkehrlichen CO2-Emissionen

• Ganzheitliche, datenbasierte Betrachtung aller 
Verkehrsmittel

• Modellierung der Maßnahmen und Bewertung der 
Klimawirksamkeit mit einem Verkehrsmodell 

• Konkrete Umsetzungsplanung

• Monitoring- und Evaluationskonzept sowie 
Fortschreibungsprozess

• Beteiligung der Öffentlichkeit und relevanter Akteure
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• Pilotphase mit 6 Modellkommunen 
nahezu abgeschlossen

• 4 Klimamobilitätspläne in Umsetzung

• 13 Klimamobilitätspläne in Bearbeitung

Ziel für 2030 
Klimamobilitätspläne decken 80% der 

Bevölkerung in Baden-Württemberg ab!

Klimamobilitätsplan
Aktivitäten in Baden-Württemberg
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Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz
Wichtige Bestandteile und Besonderheiten
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• orientiert sich am Prozess und den Prinzipien 
eines Sustainable Urban Mobility Plan (SUMP)

• angepasst an Bedürfnisse und Kapazitäten 
kleinerer und mittlerer Kommunen

• kompaktes Instrument, kurzer Erarbeitungs-
zeitraum

• Integration der Lärmaktionsplanung (LAP) nach 
§ 47d BImSchG möglich, dadurch Synergie-
effekte im Prozess und bei den Maßnahmen © Kompetenznetz Klima Mobil



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

12

© Kompetenznetz Klima Mobil

Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz
Musterleitlinien und Maßnahmensets
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Unterstützungsangebote            
für Kommunen
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Fördermöglichkeiten

Klimamobilitätsplan

– Sachkostenförderung für Erstellung des Planwerks, Aufbau eines 
Verkehrsmodells und Modal-Split-Erhebung bis zu 50%

– Personalkostenförderung für Erstellung und Umsetzung bis zu 50% 

– Förderung der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen bis zu 50%, 
vereinfachter Zugang zu erhöhter Förderung (75%)

Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz

− Sachkostenförderung für Erstellung bis zu 75% bis Ende 2025, 
anschließend bis zu 50% 

− reduzierter Fördersatz für LAP-pflichtige Kommunen (65% bzw. 40%)
− Förderung der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen bis zu 50%,                         

mit gesondertem Nachweis auch erhöhte Förderung möglich (75%)
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Förderberatung und -unterstützung

Regierungspräsidien Baden-Württemberg
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Klimaschutz- und Energieagentur                                
Baden-Württemberg GmbH (KEA-BW)
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Fachliche Begleitung und Beratung

Kompetenznetz Klima Mobil – Team 
„Klimaschutzorientierte Verkehrsplanung“

• Webseite mit detaillierten Informationen 
und FAQs zu den Instrumenten

• Informationsmaterialien: Leitfaden, 
Arbeitshilfen, Mustervorlagen

• Regelmäßige Austausch- und 
Vernetzungsformate für Kommunen

• Individuelle Beratung von Kommunen

• Impuls bei Gemeinderatssitzungen, 
kommunalen Veranstaltungen
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Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Dorotheenstraße 8

70173 Stuttgart

Telefon: 0711 89686-0

 

poststelle@vm.bwl.de

www.vm.baden-wuerttemberg.de 

Vielen Dank
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